
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 21=41 (1875)

Heft: 23

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


183

St. (Saiten. (55a« SWilltätbepattcment InKeb«
(auJangcicgenljciien.) (Jtotrefp) T. Sfficbl bfe SPcnlg«

(Jen, tie In ben öffenttldjen SBlättetn auf bie SWittbeltung flogen,

baß ta« mit oer Seitung ter lanbwirtbfdjaftlldjcn Sing Icgcnbtitcf
betraute ©t. ©alllfdjc SWIlttärbepavtement bet [Regierung ten
©ntwurf etnet SSerorbnttng, betr. SWaßnabmcn gegen bte Sin
fdjleppunj unb Sßerbrcttung ber Keblau« unterbreitet babe, wer«

ben ftdj 21 getidjt« efnet foldjen broülgen ©efdjäfl«»ertbeltung be«

@t. ©aflifdjen SRegterungSratfjc«, be« Sadjcn« baben entbalten

tonnen, unb t« bütfte bfefer Söebörbe wobl jugetnutbet wetben,

batüber nadjjubenfen, ob e« angemeffen fef, fid) butd) eine foldje

wirflidj bodjfcmlfdje Snanfprudjnabme feine« SWilttärbepartement«

bem ©elfter be« 3n* unb 2lu«lanbe« »tel«jugeben. Sfficlß man

in golge StBegfaU«'eine« wefentlldjen ityilt ber bt«bln bem SDet»

tltättepartcwent jufaUcnbcn gunftionen baffvlbc abfolut nidjt ni'br
ju befdjäftlaen, fo fiepen fid) bemfelben benn bod) mann) anbere

©Inge übertragen, bte mebt mit feinem ©barafter fjarmonfren,
al« bfe — SBettllgung be« Ungejtefet«.

«nglanb.
Sentfdjtanb. (Die »ierten 83a t a t Ho ne. ©a«

SWejjct Journal gibt einige ©etatt« über bte gotmatton ber

4. 83atalHone bet ben 148 beutfdjen 3nfantertetegintentetn unb

bit „Revue miUtaire de rötrnnger" befdjäftigt pdj e'ingcfjenb

mit tiefer, gtanfteidj fo febr Intetefprenbcn gormation. Sffiir

begnügen un«, unfern fiefern nur ba« Sffildjtigpe mltjutfieifen.
©eit 1872 fft In febem beutfdjen 3nfantetferegfmentc bie

Sßotfebrung jur gormfrung efne« 4. SBatafdon« füt ben Ätieg««

fall getroffen, In fifjnlfdjer Sffieife wie fm 3abre 1866, wo obne

bie gerfngfie ©djroferfgfeit 48 4. mobile SbatatOone formirt wut«

ben. (©amal« beftanb bfe preußifdje 9lrmee au« 9 ©arbe» unb

72 Slnlenlnfanterferegfmenter.) ©omlt witb tn Sufunft jcbe«

Keglment bet ber SWobtlmadjung 5 SBataillone bilden; 3 bapon

tücten junädjft tn« gelb, ba« 4. bfent füt blc IBebürfniffe bet

2. Slnle, unb ba« 5. bleibt tn bet ©arnifon al« ©epotbataiUon.

©te beutfdje gtlcbcnlarmee ift baber Im Ätiege einer bebeu«

tenben ©ntwitfeluug fähig bie In folgenben Sablen ibren Slu«>

brud1 pntet. ©er gcwöbnlldje fäbtlldje ©cfafc an SRefruten be«

trägt 130,000 SWann, baju 3600 ©Injäbtlgc unb 13,000 SKann

SRadjerfafs, fo baß fidj bie Sabl ber wirflidj au«gebtlbctcn ©ot«

*taten auf 146,000 atte 3abr belauft. — Su biefen Stnientrup«

Pen muß man ferner 293 Söatalffonc Sanbroetjr ttäftfget, alt«

gtbientet SDJannfdJaft, unb im KotbfaU nod) wettere 293 SBatail«

lone Sanbflurm redjnen teren ©abre« fämmtltd) mit gettenten

DfPjieren oerfetjen Pnb.

SJtrfnjiebeneS.

— (S«$r«nbe« Äriege«.) (gortfeftung.)*) <St Ipatlge«
mein anertannt, baß kfe Sifenbabnen fm Ärfeg efnen wo möglfd)

nodj Ijöberen SBertb tyaben, al« Im gtlcben. ©er 2lilanta=gelbjug
wäre elnfad) nidjt möglid) gewefen obne bie SBenufcung ber (£1«

fenbafcnen »on Sou(«otHe nadj Ka«fy»tUe — 185 iWeilcn — unb

»on ©battanooga nad) Stlanta — 137 SWetlcn —. SBei SBe<

nujjung bfefer elngeleipgcn SBabn lag ftet« bte ©efafjt nalje, baß

efn efnjelner SWann efne ©djfene jetPöten obet fottnebmen

tonnte; abet unfete Süge fütjrtcn gewöbnlid) ba« ajanbwctf«»eug

unb Die SDttttel, foldje ©djäbcn wfebet auejubeffern, mft. Sffiit

mußten inbeffen ftarf« Slbtbeilungen an febet wtdjtfgen SBrücfe

unb an Jebem Sunnel auffteHen, ba eine Setflörung foldjer SBau»

wette Seit jum Sffilebetaufbau gefopet fyätte. gür ben ©djujj
etner SBrücfe genügten fn tet Siegel ein otet jwet SBtodtjäufet,

*) SKan »ergleiaje 3afctbüd)er SBanb XV, ©eite 66 (Slpril
1875).

jwei ©tagen bed), mit einem Ö'e>d;it{.e Unb einet flehten 3rt»

fantetiebtfafting. ©a« SMocfbau« botte eine fleine IBmftroefjt
uno ©raben rtng«bctum unt bat lad) wuttc tmd) aufgettagene

Site gejen ta« ©urdtldjlagen »cn ©cfdjcjfen geßdjerr. ©eldje
SJJuifte tonnten metften? nut tutdj einen llcbeifall »on fetncll«
djet Äaoallerie genou'men werten, une- bfe !ö. fajjung »on elnl«

gen tiefer SBIccHjäufcr Uiftete fcwoljl ter Äa»aUciic at« tet Sir«

titlcrie etfolgrtldten Sffiibctftant.
©a« elnjfgc SBlocfljau« an bet Ajauptptaße wcfdje« wtttfld)

genommen wutbe, wat ta« in tet Stäbe »onStlatoena bcpnblldje.
Unlete Süge, »on Kaeb»fUe »otwärt«, würben nad) mtlftärlfdjen
Kegeln abgclaffen uno gingen un.icfäbr 10 SWeilen bie ©tunte
In Abteilungen »on »fer Sögen k 10 Sffiagen. SBfcr foldjet
©tuppen »on Sügcn täglidj matten 160 Sffiagen i 10 Son«,
Im ©anjen 1600 Jon«, wa« mebt betrug, al« ba« abfolute SBe«

bütfnifj bet Slrmee »erlangte, unb ben genöbnlldjcn unb un»er*
meblfdjcn Sufällen SRedjnung trug. Slber btefer einjige • 473
SWetlcn lange ©djlcncnflrang »erforgte, wie idj etwäbnt fiabe,

eine Slrmee »on lOO.OnO SWann unb 35 000 $ty"™ füt etnen

Seitraum »on 196 Sagen, nämlidj »om 1. SKat bl« 12. Ke»

»ember 1864. ©tne foldje SWaffe »on geben «inftteln unb gou«

rage mit gewöbnltdjem fflefpanne ju beförbern würbe 36,800
Sffiagen mit Je fedj« SKautcfetn erforcert Ijaben unter ber Sin«

nabme, baß jeter Sffiagen 2 Son« 20 SWeilen täglidj beförbert

baben würbe; eine clnfadje Unmögltdjfcft auf ©traßen, wie Pe

bamal« in biefer ©egenb crlftirtcn. ©aljer wtccertjolc fd), baß

ber Sltlanta gelbjug obne tiefe ©Ifenbabn unmöglid) war, unb

aud) bann nur, weil wfr blc SWittcl befaßen, um ble ©traße ju
Ijalten unb ju »erlbeibigen.

©cwöbnlfdj fann efn Sßerfoncnwagcn 50 Seute mft bem nö«

tbigen ©epätfe befötbetn. Uebetbectte ober felbft offene ©epätf;

wagen, wenn pe mit ©ifccn »erfeben pnb, entfpreeben »oflfcm»

men bem 3wccfe. gut Ärante uttb SBerrounbcte wutben tnetftcn«

ÄaPenwagen, mit ©trob unb ©tru gefüfft, »erwenbet. SBet«

fönlldj fab fdj nur wenig »on ber praftifdjen Sbätigfeit ber

©Ifenbabnen; benn nut einmal febrte fd) bi« nad) Kcfäea jurücf,
aber id) cmpPng bie tägtldjen SRapporte ber 3ngenfeure »om

©lenfte; unb Offijiere, wcfdje nadj ter gront tarnen, erflärten
mfr oft bfe ganje Sadjlage, inbem pe mir ble jerttümmerten
Süge befdjtleben, weldje fie auf bem Sffiege »on Ka«b»tOc nad)
Slllanta gtfeben batten. 3d) bin ber Ueberjeugung, taß bie

8eben«gtfabren für 3ngcnleure unt SWannfdjaftcn auf btefer ©I»

fenbabn »ötllg benen ter ©djüjcnltnle glcldifanien unb Ibte

Senufcung großen SUfutlj erfotbertc. ©od) jwclfle fd), ob eine

SRothwenbigfeit »ot^anten fp, efn foejfeffe« Äorp« jur Söetwal«

tung ter mttitätffdjcn 93abncn Im Ätiege ju crtidjten, weit biefe

Scute in gtieben«jeitcn alle notbwenbigen JtcnntniPe ettangen,

ben ganjen SKiittj unb ble Sffiagljalpgfelt »on ©olbaten bepften

unb nur be« gelegentlidjen ©djuftc« unb ber $üffe ber ben Sug
begleltenten Sffiadimannfdjaften betütfen. ©iefe abet (önnen au«

ben beurlaubten SWannfdjaftcn, weldje b'n' unb wfeberge^en ober

au« Slbtbeilungen ber Sofaloefaftungen im SRücfen ber Slrmee tc«

Pefjen.

gür bfe SBcförbernng großer Slrmeen per ©Ifenbabn »on einem

Är!eg«U)cater auf ba« antcre pnb bfe gäüe be« 11. unb 12.
Äorp« — ©enerat £ocfer mit 23,000 SWann — »om Dp.n
nad) ©battanooga, 1192 SWeilen In Peben Sagen im $erbße

1863; ferner ber Dbio«Slrmee — ©eneral ®a)oßclb 15,000 SW.

— »om Sencffeetbale burd) Korb«Äarotfna nad) Sffia«bfngton,

1400 SWeilen in ellf Sagen, im 3anuar 1865, — bfe bePcn

mtt tefannten SBeifpiele, unb iß betfelben in bem SRappotte bc«

©efretät« für ben Ärieg, SWr. ©tnnton, »om 22. SRooember 1865
©rwätmung getban. —

©le einet Slrmee attadjirlen Sngcnfeutttuppen werben gewöbn«

lidj jur Slufpdjt bei ber Slnlage »on gclbtoerfcn »erwenbet, weldje

»on gtößeter ©auet pnb, al« bie, weldje fn ber SBiwegung bc«

pnblldje Sruppen aufgeworfen; ferner jur Sfficgescibeffetung unb
ÄonPtuttton »on SBrüden. 3d) b"'te mebrere SRegtmentet bfefer

©attung, weldje febt nüftlidj waten, tn bet Kegel abet gebraudj»

ten wir ble 3nfanterie, obet bebienten un« bet grefgelaffenen,

weldje übet Kadjt, wätjtenb bte ©stbaten fdjlicfen, an ben Sauf«

tS3

St. Gallen. (Da« Militärdepartement tn Reblau

e a n g e teg e ni, ci, e n.) (Korrcsx) l'. Wehl die Wenig-

stcn, die in dcn öffcntlichcn Blattei» auf dic M,tiKeilu„a stoßen,

daß das mtt der Leitung ker landmittkschafiltchcn Ang lcgcnhciicH

betraute St. Gallische Mtltlärdepaviement der Regierung ren

Eniwurf eincr Verordnung, betr, Maßnahmen gcgen dte Ein
schlexvung und Verbreitung der Reblaus untcrdreiler habe, rver»

den sich A getichi« einer solchen drolligen GeschäfiSverthctlung dc«

St. Gallischen Regterungsralhc«, de« Lachen« haben entbalten

können, und e« dürfte dieser Behörde wohl zugemuthet wcrden,

darüber nachzudcnken, ob e« angemessen sei, sich durch eine solche

wirklich hochkcrntsche Inanspruchnahme seine« MOiiärdepartcmenlS

dem Gelächter de« Jn- und Auslande« preiszugeben. Weiß man

in Folge Wegfall«' eines wesentlichen Theils der bishin dem Ml-
Ittärdepartement zufallenden Funktionen dasselbe absolut nicht mchr

zu beschäftigen, so ließen sich demselben denn doch manch andcre

Dinge übcrtragcn, dte mehr mit scincm Eharakier harmvnircn,
als die — Vertilgung de« Ungeziefers.

Ausland.
Deutschland. (Die vierten Bataillone.) Da«

Metzer Journal gibt einige Detail« über die Foimaiion der

4. Bataillone bei den 148 dculschen Jnfanterteregimcntern und

dt« „Revue rotUtsirs cls l'étranger" beschäftigt sich eingehend

mit rteser, Frankreich so sehr interessirenden Formation. Wir
begnügen un«, unscrn Lesern nur das Wichtigste mitzutheilen.

Sett 1372 ist in jedem deutschen Infanterieregimente die

Vorkehrung zur Formirung eines 4. Bataillons für den Kriegsfall

getroffen, tn ähnlicher Wcise wie im Jahre 1866, wo ohne

die geringste Schwierigkeit 48 4. mobile Bataillone formirt wurden.

(Damals bestand die preußische Armee au« 9 Garde» und

72 Linieninfanterieregtmenter,) Somit wird tn Zukunft jedes

Regiment bei rcr Mobilmachung 5 Bataillonc bilden; 3 davon

rücken zunächst in« Feld, da« 4. dient für die Bedürfnisse dcr

2, Linie, und da« 5. bleibt in dcr Garnison als Depoibataillon.
Die deutsche FricdcnSarmee ist dahcr im Kricge etner

bedeutenden Entwickelung säbig, die in folgcndcn Zahlen ihren Ausdruck

findet. Der gewöhnliche jährliche Eisatz an Rekruten

beträgt 130,00« Mann, dazu 3600 Einjäbrigc und 13.000 Mann
Nachersatz, so daß sich die Zahl der wirklich ausgebildeten

Soldaten auf 146,000 alle Jahr belänft. — Zu diesen Linientruppen

muß man ferner 293 Bataillone Landwehr kräftiger, alt»

gedienter Mannschaft, und tm Nothfall noch weitere 293 Bataillone

Landsturm rechnen, deren EadreS sämmtlich mit gedienten

Offizieren versehen sind.

Verschiedenes.

— (Lehren des Krieges.) (Fortsetzung.)*) Es ist allgemein

anerkannt, daß die Eisenbahnen im Krieg etnen wo möglich

noch höheren Werth haben, als im Frieden. Der Ailanta-Feldzug
wäre einfach ntcht möglich gewesen ohne die Benutzung der

Eisenbahnen von Louisville nach Nashville — 185 Meilen — und

»vn Chattanvvga nach Atlanta — 137 Meilen —. Bet Be<

Nutzung dieser eingelelsigen Bahn lag stets die Gefahr nahe, daß

ein einzelner Mann eine Schiene zerstören vder fortnehmen

konnte; aber unsere Züge führten gewöhnlich das Handwerkszeug

und vie Mittel, solche Schäden wieder auszubessern, mit. Wir
mußten indessen starke Abtheilungen an jeder wichtigen Brücke

«nd an jedem Tunnel aufstellen, da eine Zerstörung solcher

Bauwerke Zeit zum Wiederaufbau gikostct hätte. Für den Schutz

etner Brücke genügten in der Regel cin oder zwei Blockhäuser,

*) Man »ergleiche Jahrbücher Band XV, Seite 66 (April
MS).

zwei Etagen hoch, mit einem Gc'chutzc Und cincr klcincn In,
fanlcriedesotzung. Da« Blockbau« hotte eine kleinc Biustwchr
und Grabcn ringsherum und da« Tach wurdc dmch aufgetragene
Erde gegcn das Durchschlagen vcn Gcschcssrn gcfichcrt. Selche

Pu,kte könntcn mcistcn« „ur turch cincn Ucbeifall von fctnclt-
cher Kavallerie genvwmen werden, uno die B satzung von eint-

g>» dieser Blcckhäuscr leisttte scwehl dcr Kavallciic als der
Artillcrie erfolgreichen Widerstand.

Da« einzige Blockhaus an der Hauptstraße welches wiiklich
genommen wurde, war das in dcr Nähe von Alatoona befindliche.
Unsere Züge, »on Naehville vorwärts, wurden nach mttilärtschen
Rcgeln abgelassen und gingcn ungefähr 10 Mcilcn die Siunre
tn Abtheilungen »on »ier Zügcn à 10 Wagcn. Vicr solcher

Gruppen von Zügen täglich machten 160 Wagen à 10 Ton«,
tm Ganzcn 1600 Ton«, wa« mchr betrug, als daS absolute Be»

dürfniß dcr Armee verlangte, und dcn gewöhnlichen und
unvermeidlichen Zufällen Rechnung trug. Abcr dieser einzige »473
Meilen lange Schienenstrang versorgte, wic tch erwähnt habe,

eine Armee von 100,0,0 Mann und 35 000 Thtcrcn für eincn

Zeitraum »on 196 Tagcn, nZmltch »om 1. Mai bis 12. No»

vember 1864. Eine svlche Masse von Lebensmitteln und Fourage

mit gewöhnlichcm Gespanne zu befördern, würde 36,800
Wagen mit je sechs Mauleseln erfordert haben, unter der

Annahme, daß jeder Wagen 2 Ton« 20 Meilen tägtich bcfördcrt

haben würde; eine einfache Unmöglichkeit auf Siraßen, wie fie

damals in dieser Gegend extsttrtcn. Daher wiederhole tch, daß

der Atlanta Fcldzug ohne dtese Eiscnbahn unmöglich mar, und

auch dann nnr, wcil wir dic Mittcl besaßen, um die Straße zu

halten und zu vertheidigen.

Gewöhnlich kann ein Personenwagen 50 Lcutc mit dcm

nöthigen Gepäcke befördern. Ueberdcckte oder selbst offene Gepäck'

wagen, wenn sie mit Sitzen »ersehen sind, entsprechen vollkommen

dcm Zwccke. Für Kranke und Verwundete wurden meistens

Kastenmagen, mit Stroh und Smu gcfüllt, verwendet.

Persönlich sah ich nur wenig »on der praklischen Thäiigkett der

Eisenbahnen; denn nur einmal kchrte ich bis nach ResZea zurück,

aber tch empfing die täglichen Rapporte dex Ingenieure »om

Dienste; und Offiziere, wclchc nach der Front kamen, erklärten

mir vft die ganze Sachlage, indcm sie mir die zertrümmerten

Züge beschrieben, wclche sie auf dem We,n «on NaShMe nach

Atlanta gesehen hattcn. Ich bin dcr Ueberzeugung, daß die

Lebensgefahren für Jngcnieure und Mannschaftcn airs dieser

Eisenbahn völlig denen ter Schützenlinie gleichkamen und ihre

Benutzung großen Muth erforderte. Doch zmctfle ich, ob eine

Nothwendigkeit vorhanden ist, ctn spezielle« KorxS zur Verwaltung

der militärischen Bahnen im Kriege zu errichten, weil diese

Leute in FriedenSzeiten alle nothwendigen Kenntnisse erlangen,

dcn ganzen Muth und die Waghalsigkeit »on Soldaten besitzen

und nnr dc« gelegentlichen Schutze« und der Hülfe der den Zug
begleitenden Wachmannschaften bedürfen. Diese aber können au«

den beurlaubten Mannschofien, welche hin- und wicdergehen vder

aus Abthcilungen der Lokalvesatzungen im Rücken der Armee

bestehen.

Für die Beförderung großer Armeen per Eisenbahn »on einem

KriegStheater auf das andere find die Fälle des 11. und 12.
Korp« — General Hocker mit 23.000 Mann — »vm Ost,«
nach Chattanooga, 1192 Meilen in sieben Tagen im Herbste

1363 ; ferner der Ohio-Armee — General Schvsield 15.000 M.
— »om Tenesseethale durch Nord-Karolina nach Washington,
1400 Meilen in eilf Tagen, im Januar 1365, — die besten

mir bekannten Beispiele, und ist derselben in dem Rapporte de«

Sekretär« für den Kricg, Mr. Stanton, »om 22. November 1S65

Erwävnung gethan. —
Die einer Armee attachirten Jngcnieurtruxpen werden gewöhnlich

zur Aufsicht bci der Anlage von Feldcserkcn »erwendet, welche

»on größerer Dauer sind, als die, welche in der B,wcgung be»

findliche Truppen ausgeworfen; ferner zur Wegeverbcsserung und
Koustrukiton von Brücken. Ich hatte mehrere Regimenter dicscr

Gattung, welche sehr nützlich waren, in der Regel aber gebrauchten

wir die Infanterie, oder bedienten un« der Freigelassenen,

welche über Nacht, während die Soldaten schliefen, an den Lauf-
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groben arbeiteten unb bann am Jage Ujrerfeit« rubten. ©IcSRepa«

tatut tet ©.fenbabn unb lljrer SBrücfen wurte gca>ötjtt!td) gcmle.

tbeten Slrbcttern, wie unter antern ten englifcben, unter Dberft

SB. Sffi. Sffit-tlgt übertraf n. liefer war ein © f.ntaönlngenlcur,

weldjer fta) ju ber Seit im SKilitärbicnftc befenb mit feine ge<

lungtnen Slrbeiten wcvt.it oft in ten cipjIcUcn SRapportcn er«

wäbnt. 3ece« Äorp? Ijätte (Inen SBontonttafn mit einer Slbtbeilung

3ngcnlettre jum ghtßübergangc, welcber fiel« »on ter 2e.cn«

©totPon ^etgePeUt wuttc. ©in cinjelner SBontontraln reldjtc

gewötinlldj für 900 guß SBtütte au«, weldje ©treefe meipen«

genügte. Sffiar ber gluß aber fc§c btelt, fo wutben jwei foldjer

Srain« jufammen »erwenbet obet bet einjelne Sratn burd) efne

SBlcct« ober ©penbtücte »on £elj, weldje« man au« ber Kätje

nabm, ergänjt. ©le Im gewöbnlldjen ©ebraudje bepnblidjen

SBonton« waren mtt Stngcln »trfebene SRaljmen, weldje man }u<

fammentegen unb in ©cpalt eine« Sffiagen« umpnefen tonnte.

3n tiefen Sffiagen wurce bet baumwollene lleberjug »on ©cgcl*

lud), ble Sinter unt Äettcn unb ble nötblge Slnjabl SBalfen,

©djerbalfen unb Ärampen tnitgelübtt. ©ic Siuppen fannten

balo ben SWedJani«tnu« unb ©eotaud) bet SBonton«, unt feiten

wutben »fr buid) efnen nodj fo breiten gluß aufgcbalten. 3*
fab »or Jturjem fn 2llber«bot in ©nglanb einen fibr »ollfomme«

nen SBontonttafn; bte febt leidjten '-Bote waren mit $olj befleibet

unb mit gtlj überjogen, bod) glaube fd), baß btefüben eljer et»

nem fientern unb ©djafen burdj ungeübte '-Bcbanblung au«ge»

fefet pno, a!« unfere weniger loftbaren unb flatteren Si ote, 3m
©anjen jiebt fdj bfe ©fctct«SRabmcn»SBonton« mit ©cgeltudj=

überjug jetem anteren mir befannten SBontontraln »er. —
3n SBetr.ff ter gelbwadjen, SBitet« unb SorpoPen jwcipe in),

ob trgenb weldje SBerbcffcrung wäbrenb unfete« Ättegc« ober ber

lefcten curepäifdjcn Äriege gemadjt roorben fft. ©iefe ©fdjer«

^eft«maßregeln pnb »erfdjleben je nadj ber SBcfdJuffung be« ®e»

tänte« unb ber ©tellung jeber Slimee.

SBcim Sl»anclrcn oter SRetirlren In ©efed)t«lfnie bittet ble ge«

wöbntldje ©cbüJenlinie bfe SBitetfinfc unb fann SRefetsen b^aben;

gewöbniid) aber bilbet bfe a>auptfdjlad)ilinfe bfe Kcferoen, unb

bei bfefer ©elcgenbcit will fdj fonftatiren, wfe febr id) ble »om

©enetal Upton In blc neue Snfantetletaftlt eingeführte Keuerung
bewunbere, wonadj febe« beplorjttte Keglment, SBtigabe obet ©I«

»Ipon al« ©djü|en, um bie gront ju bieten, einen SWann jeber

©eftion fdiwärmen läßt uno bfefe butd) ©ignal nad) SBelleben

»erftäilt oter jurüctgmifen werben tonnen.

Sffia« glanfenbcctungen unb Slttifetegaibcn anbetrffjt, fo muffen

eine ober mebttre Äompagnien unter ibren eigenen Dipjfcrcn
betadjirt werben, anftatt ble Slbtbetlung au« mehreren Äompag«

nten jufamm;iijuftellcn. gür SRegiment«« unt Sagerwadjen müf»

fen bie ©etail« gemäß ten beftebenben Slrmecbeftlmmungcn an»

georbnet werben unb alle SBadjen f»üt) am Slbenb aufjtefjen, ba«

mft jebe ©djitbwadje ober SBetctle Pdj fn bem Serrain, in wet»

djern Pe jle^t, genau otientfren fann, ebe e« ju bunfet wfrb.

(goitfcfcung folgt.)

SBerlag oon faxtet ¦ &au$i)eet & §omp. in
§8inferf(}ttr:

Wcxfnt^
einer

gemeinfoptcfjeu Sarftellung ber ©rnnbjüge
ber

Hilitar-- ®efunbljeit*#ese
für

Cffljtere nnb Solbaten
ber fdjroeij. Strntec,

»on

Dr. 3tlb. iäJetnmann,
»leg. ©(»ifionearjt.

Smeite oerbefferte luflctfje.
$ret8: §r. 2.

Fn unden und Kameraden aller Grade
und Waffen widmen wir die sc inierz-
liche Mittheilung, dass es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat

Herrn Oberstlt. Heinrich Meyer
heute Morgen früh 1 Uhr nach kurzem
Krankenlager zu sich abzurufen.

Bewahren Sie dem sei. Verstorbenen
ein freundliches Andenken.

Eisenhammer bei Gossau
und Herisau 4. Juni 1875.

Die tieftrauernden Hinterlassenen.

Im Verlage von Benno Schwabe, Verlagsbuchhan
d lung in Basel, ist nun

vollständig erschienen und in allen Buchhandlungen

vorräthig:

Die Handfeuerwaffen,
ihre

Entstellung-
und

technisch - historische Entwicklung bis zur
Gegenwart

von

Rud. Schmidt,
Major Im schweizerischen Generalstab.

Mit einem Atlas,
56 Tafeln mit über 400 Zeichnungen in Farbendruck

enthaltend.

Vollständig in 4 Lieferungen k Fr. 5.

SBei gf. £i0ttK$efj in gftrid) finb foeben ein*
geh offen :

SaljrrgJierithie über bte Seränberungen unb ftaxU
\djritte im SRUitörmefen. I. ^atjrgang ld?4.
^evatiägegeben oon ». <£oeßelT, Cberft. gr. ö^
SBerlin 1815. Tvr. 12. —

9tegijtranbe ber ßeflgrntjljtfifjsftittifitfdjen Slblljeifung
btö grofeen teJeiieralltabea. V. ^abig. WH einer
Ueberfidjtefarte. gr. 8. SBerlin 1875. §r. 12. —

SBerlag oon #. §. ^Sittfer & $ot)n in SBerlin.

SBerlag von %. 8t. äBroifljauS in Seipjig.

©oeben erfdjien:

Ate ü&myft turr Mfoxt
im 3annax 1871.

Sin jSeii'nuj

jur

SBon JSJrtebrtdj tton btr Mengen.
ÜRit brei tarten.

8. ©ef). 12 aJtarf. @eb. 14 OTarf.

5fn bicf.m ©vcclatrocrfe über eine ber fpanmnbftcn (Bplfobcn
bc« tifctcn ßrieac« gibt ber SBcifjffcr («Wtltiäf). peftü^t auf
franjöfifdje unb beutfdje Duellen, eine CirfMIung bir beiber«

feittucn taftifdien Operationen, weldje »ielfadj cpnj neue ©c«

fidjtgpurfie ju beren iöcurtljettuna, bai bietet. 3)a« SBerf empfiehlt
fidj, infoffie bet Haren aflflcmcln »erftänbltdjen Sictfon be« SScr»

faffer«, aufer ben militärifdjen Äreffen aud) bem großem Jßublfcum
al« eine ^odjlntereffant* SJcttiire.

184 -
gröben arbritctrn unb dann am Tage ihrerseits rubten. Die Repa»

ratur rer Eisenbahn und ihrer Brücken wurre gewöhnlich acmie»

tbcicn Arhciiern, wic u„tcr ankern dcn engltschcn, nntcr Obcrst

W. W, Wirigt ül'crtrag n. Ttcscr war cin E s niadningeiitcur,

welcher sich zu dcr Zctt im Mililärdicnste bcfand, und seine ge<

lungcncn Arbeiten wcii>„ rst in den cifizicllcn Rapporten

erwähnt. JcreS Korp? hatte ,incn Pontontiatn mit einer Abthei?

lung Jngcnieure zum Flußübcrgangc, wclcher stet« »on terTsen-
Division heigcstclll wurde. Ein cinzclner Pontontrain rcichie,

gewöhnlich für 900 Fuß Brücke au«, welche Strecke meisten«

genügte. War der Fluß aber schr breit, so wurdcn zwei solcher

Train« zusammen verwendet odcr der einzelne Train durch eine

Block» oder Sperrdrücke »on Holz, wclche« man au« dcr Nähe

nahm, ergänzt. Die im gewöhnlichen Gebrauche befindlichen

PontonS waren mtt Angeln »ersehene Rahmen, wclche man zu'
sammenlegen und i» Gestalt eine« Wagen« umpacken konnte.

Jn diesen Wagen wurre der baumwollene llcbcrzug von Segeltuch,

dle Anker und Ketten und dte nöihtge Anzahl Balken,

Schcrdalken und Krampen mitgetührt. Die Truppen kannten

bald den Mechanismus und Gedrauch der Ponton«, und seltcri

wurden wir duich einen noch so breiten Fluß aufgehalten. Ich
sah »or Kurzem i» AldcrSbot in England einen sehr vollkommenen

Pontontrain ; die sehr leichte» Bote waren mtt Holz dekletdei

und m!t Filz überzogen, doch glaube tch, daß dtcsltben eher

einem Kernen, und Schaden durch ungeübte Bchandlung auSgc»

setzt sind, al« unsere weniger kostbaren und stärkeren B, «te. Im
Ganzen ziehe tch die Skelct-RabmcmPonions mit Scgeltuch,

Überzug jedem anderen mir bekannten Pontontrain vcr. —
Jn Bctr, ff der Feldwachen, Piket« und Vorposten zweifle ich,

ob irgend welche Verbesserung während unsere« Kriege« vder der

letzten europäischen Kriege, gemacht worden ist. Dicse Stchcr-

hett«maßregeln sind verschieden je nach der Beschaffung de«

Gelände« und der Stellung jeder Aimee.

Beim Avancircn vder Retiriren in Gefechtslinie bildet die

gewöhnliche Schützenlinie die Pikctlinie und kann Ncserven Habenz

gewöhnlich aber btldct dte Hauptschlachlltnte die Reserven, und

bei dieser Gelegenheit will ich konstatiren, wie sehr ich die vom

General Upton In die neue Jnfanterteiakiik eingeführte Neuerung
bewundere, wonach jedes deploytrte Rcgiment, Brigade oder

Division als Schützen, um die Front zu decken, einen Mann jcdcr
Sektion sâimârmcn läßt und dicse durch Signal nach Belieben

»erstärkt vder zurückgerufen wcrden könncn.

WaS Flankendeckungen und Ariièregaidcn anbetrifft, so müssen

eine oder mehrere Kompagnicn unier ihren cigcncn Oifiztcrcn
detachirt werden, anstatt die Abtheilung au« mehreren Kompagnien

zusammenzustellen. Für Regiments- und Lagerwachen müssen

die Detail« gemäß den bestehenden Armeebestimmungcn

angeordnet wcrden und alle Wachen f,üh am Abcnd aufziehen,
damit jede Schildwache oder Vedette fich tn dcm Terrain, in
welchem sic steht, genau orieniiren kann, ehe e» zu dunkel wird.

(Fortsetzung folgt.)

Verlag von Menler > Kausyeer 6 Komp. in
Winterthur:

Wersuch
einer

gemeinfaßlichen Darstellung der Grnndziige
der

Militar- Gesundheitspftege
für

Offiziere und Soldaten
der schweiz. Urmee,

von

vr. Aib. Weinmann,
etdg. Divisionsarzt.

Smette verbesserte Auflage.
PreiS: Fr. 2.

krrunclen unä KsmerscZen aller Orarie
urici VV«tl>n n-Icimen ^vir clie «e,merx-
ticke Nittlreiiun^, class es Oott ciein ^li-
mäelrtigen gefallen Kat

Keute Norgen trilli 1 Ilirr naeil Kurzem
Krankenlager ?.u siek «v7.uri.iten.

öev/akivn Lie clem sei. Verstordensn
ein treunctlielies ^.nclenlcen.

lLisennummer bei Oos s au
unci llerisku 4. ^uni 1875.

vie tiektrunernàen Hinterlassen«!!.

Im Verlane von öenno 8vtmabe, Verlags-
lzu ekiraii ci lung in Lasel, ist nun voll-
slanci,A ersenienen unci in allen LueKKancl-
iungen vorrätkig:

Vie VauàKzuer^aKeu,
idre,

Zt^riltsck«Ii«n<5
uuà

teollnlsek dlstorlsvlie LntnleKlnug bis «Nr
6eZe»wurt

von

«Uli. 8enm!l1t,
A»zor Im »odvsirsr!»ed«» Seuerul»t»l>.

Alt einem ^.tlas,
S6 Nateln mit über 400 AeiolrnuvZeu in ?srbenclruok

ontksltenà.

Vollständig in 4 Lieferungen à?r. ö.

Bei I. Schultheß in Zürich sind soeben ein¬

getroffen :

Jahrrsberichte übcr die Veränderungen und Forts
schritte im Militärwesen. I. Jahrgang 16 ?4.

Herausgegeben von v. Loebelk, Oberst, gr.
Berlin INS. Fr. >5 —

Registrande der geographisch-statistischen Abtheilung
des groszen löieucraislabes. V. Jatirg. Mir eiuer
UeberfichtSkarte. gr. 8. Bertin l87ö. Fr. 1Z. —

Verlag von S. S. Mittler Sohn in Berlin.

Verlag von F. A. BrockhauS in Leipzig.

Soeben erschien:

Die Kämpft vor Belfort
im Januar 1871.

Ein Weilmg
zur

Geschichte des Heutsch-FmnMchn Hrieges.
Von Kiedrich von der Wengen.

Mit drei Karten.
8. Geb. 12 Mark. Geb. 14 Mark.

In dics.m Srccialmcrke übcr etne dcr spannendsten Episvdcn
de« >,tzicn Kricgc« g,bt dcr Vc,f>,sser iMiiiiär), gestützt auf
französische und deutsche Quellen, eine Darstellung t»r beider,
scittsen takiischcn Operationen, welche vielfach g'nz ncue Ge»

sichiêpurkie zu deren Beurtheilung da, bietet. DaS Werk empfiehlt
sich, infolge der klaren allgemein verständlichen Diction de« Ver»
fasser«, außer den militärischen Kreisen auch dem größer» Publicum
als «ine hochinteressant« Lektüre.


	Verschiedenes

